Silverwood – Popmusik mit Ethos

Einen Artikel über Silverwood zu schreiben wirkt auf den ersten Blick mehr als einfach und klar. 

1999 veröffentlicht die Band ihren ersten Longplayer „Drive". Von starken amerikanischen Nashville-Einflüssen geprägt, landet das Album aus dem Stand auf Platz 1 der Country-Charts des Trucker-Magazins und der Titel „Horses Run Free" findet sich in den Airplay-Charts wieder. 

Mittlerweile bilden Miruna, Tix Kovacs und Heiko Ahrend das Kern Team von Silverwood, Thorsten Loher, Stefan Franz und Christian Teufel machen das Team komplett.

In dieser Besetzung wird das Album erneut aufgenommen und kommt in dieser Version auch in den Handel. Der weitere Weg ist geprägt von Auszeichnungen und großen Erfolgen in der Country-Szene. Die Band spielt Festival auf Festival und verfestigt ihren Ruf als vielseitige Country-Band. Silverwood wachsen zur festen Größe im deutschen Country-Zirkus.

So könnte es eigentlich weitergehen, aber Silverwood sind rastlos und auf der Suche nach Weiterentwicklung. Die verschiedensten europäischen Einflüsse und neue, spannende Instrumentierungen kommen hinzu. 2004 gewinnt die Band um Frontfrau Miruna den deutschen Rock- und Popmusik –Preis und zieht damit endgültig die Sporen aus.

Hört man Silverwood 2005 erlebt man eine Pop-Band mit Wurzeln und Ethos, die den Grenzen, die Countrymusik in Europa impliziert, entwachsen sind. Entsprechend großer Vorbilder wie Shania Twain, Nelly Furtado oder Sheryl Crow begreifen Silverwood ihre Musik als das, was sie im Kern sein sollte: Echte, handgemachte, multikulturelle, erdverbundene Musik. Denn nichts anderes ist der Country in Amerika, wo er herkommt. 

So sind Silverwood mittlerweile authentischer als mit Cowboyhut und Stiefeln, eine Band die weiß wie man gute Popmusik macht.

Fragt man Miruna nach den Besonderheiten ihrer Musik, so lautet die Antwort 

„Wir betreten ständig einen akustischen Boden den wir glauben zu kennen. Und dann wechseln spontan und natürlich die verschiedensten Genre und siehe da: NEU! 

Die Verschiedenheit der unterschiedlichen musikalischen Einflüsse machen Silverwood aus."

Wir sprachen mit Miruna, Tix, Heiko, Thorsten und Stefan wie es zu dieser Entwicklung gekommen ist und über ihre Arbeit in der Band.

Tix, wenn du die Band vor sieben Jahren betrachtest und heute, was fällt dir auf?

Vor 7 Jahren starteten wir als New Country Band, die fasziniert von dem Sound dieser Sparte der Amerikanischen Musik war. Wir coverten viel von Künstlern wie Shania Twain, Diamond Rio, Martina McBride, Garth Brooks. u.v.A. Das Publikum hat uns damals schon als eine besondere Bereicherung der Szene akzeptiert und gefeiert. Auf die erste CD „Drive" haben wir dann aber unsere eigenen Stücke aufgenommen die eine Symbiose dessen waren, was wir aus dieser Stilistik mitgenommen hatten verbunden mit dem eigenen musikalischen Empfinden. Aber von Anfang an haben wir uns hohe Masstäbe gesetzt und wir können mit Stolz sagen die erreicht und auch längst überschritten zu haben. Wir hatten uns vorgenommen ein WIR, ein SILVERWOOD, ein "ETWAS NEUES UND BESONDERES" zu werden und das durch unsere eigene Musik und Bühnendarbietung. Wir haben uns geformt und modellieren permanent an unserer Weiterentwicklung. Deshalb ist unsere neue Produktion auch etwas mehr Mainstream.

Ihr seid doch eine multikulturelle Band. Wie geht ihr mit eurem unterschiedlichen kulturellen Erleben um? Nimmt das Einfluß auf eure Musik und euer Zusammenspiel?

Ja, man kann durchaus sagen, dass unsere Band multikulturell ist- musikalisch spiegelt sich dies in der Vielfalt der angegangenen Musikrichtungen wieder. Wenn man einen Einklang zwischen unterschiedlichen Horizonten schafft, findet man eine Perspektive die einen Wassertropfen zu einem Regenbogen polarisieren lässt. Man muß dann nur die Augen aufmachen und in die Richtung des Regenbogens schauen. Unsere Musik beinhaltet ein breites Spektrum aus diesen Grundfarben das aber durch das Silverwood Prisma oder Charisma frisch, neu und aufregend wird.

Wo seht ihr euch musikalisch in fünf Jahren?

Wir sind keine Eintagsfliegen oder One-Hit-Wonder-Band. Wir machen Musik aus Leidenschaft und Überzeugung. Wenn wir die Zukunft vorhersagen könnten, würden wir unser Geld auf einem Jahrmarkt mit einer großen Glaskugel verdienen! Unser Ziel ist die Menschen mit unserer Musik zu bewegen: ob das jetzt oder in 5 Jahren sein wird – egal - wir glauben an unsere Musik und wissen wie sie auf Menschen wirkt - also spielen wir sie!

Heiko, wie siehst du deinen Part bei Silverwood? 

In erster Linie als Songschreiber und ich denke, daß ich die Stilrichtung unserer Musik dadurch beeinfluße, daß ich die typischen Instrumente spiele, die den country touch in die Musik bringen. Ich darf auch „ein bisschen" mitsingen, ich bringe den tiefen Part in den Harmoniegesang ein und habe auch einige Lieder die ich solo singe, auf unserer aktuellen CD und auch im Live Programm. Außerdem sehe ich mich als den ruhenden Pol an Mirunas Seite – auf diese Art ergänzen wir uns wunderbar auf der Bühne

Stefan, wie war Dein erstes Live Erlebnis mit der Band?

Es war der Hammer! Die Musik von Silverwood und die unglaubliche Live Performance von Miruna ergeben in ihrer Kombination eine wahnsinns POWER welche das Publikum und mich immer wieder vollkommen in ihren Bann zieht. Ich bin stolz in dieser Band Schlagzeug zu spielen und jeder der Silverwood schon live erleben durfte wird dies bestätigen.

Thorsten, wie bist Du als jüngstes Mitglied bei den „Woodies" gelandet?

Ich zupfte die Saiten für diverse Bands aus den unterschiedlichsten Musikrichtungen. Und nachdem ich mal gehört hatte, daß ein wirklich guter Musiker auch mal in einer Countryband gespielt haben muß, (wenn ich mich nicht täusche, kommt dieser Spruch von Ray Charles), war der Weg bereits geebnet. Die Jungs von B.T.M Guitars kannten meinen Plan und gaben mir die Telefonnummer einer Band, die einen Gitarristen suchten! Mit Heiko und Tix hatte ich den ersten Kontakt und ich war heil froh, daß sie keine Cowboyhüte trugen. Sie sind beide erfahrene Musiker und ich lerne noch heute viel von Ihnen.

Thorsten, was passiert während einer Silverwood Show?

Das kann man nie wissen. Wir nehmen unser Publikum mit auf eine Reise durch die Stadt. („my side of town"). Manchmal läuft auch was schief und eine Gitarrensaite legt die Reise lahm. Und ich glaube, solche Momente liebt Miruna. Ihre Augen funkeln und sie improvisiert einen neuen Weg durch die Stadt.

